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Vorlage Nr. 2021/050 AMT FUR STADTPLANUNG UND BAUSERVICE

Dst. 30/MW
Balingen, 02.03.2021

Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien:

Technischer Ausschuss offentlich am 17.03.2021 Vorberatung
Gemeinderat offentlich am 30.03.2021 Entscheidung
Tagesordnungspunkt

Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften " Aktivpark
Hindenburgstral3e", Balingen

Billigung mit Auslegungsbeschluss

Anlagen
Abwagungsvorschlag

Entwurf Satzung

Zeichnerischer Teil, Wick+Partner vom 02.03.2021

Planungsrechtliche Festsetzungen und Ortliche Bauvorschriften (Textteil), Wick+Partner
vom 02.03.2021

5. Begrindung, Wick+Partner vom 02.03.2021

6. Erlauterungsbericht wasserrechtliches Planfeststellung, Planstatt Senner vom 12.11.2019
7. Allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls, Planstatt Senner vom 08.10.2019
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Artenschutzrechtliches Gutachten, Planstatt Senner vom 12.11.2019
. Larmgutachten, Ingenieurbtro fir Schallimmissionsschutz (1SIS), vom Oktober 2020
10. Baugrundgutachten, Geo Terton vom 19.06.2019
11. Hydraulisches Gutachten, Ingenieurbiiro Heberle vom August 2019
12. Arch&ologisches Gutachten, ArchaeoBW vom 25.04.2019
13. Ubersichtsplan Gartenschau 12.02.2021
14. Flachennutzungsplan Berichtigung

Beschlussantrag:

Uber die im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung eingegangenen
Anregungen wird entsprechend der Beratungsvorlage entschieden.

Der Bebauungsplan und die Ortlichen Bauvorschriften »Aktivpark Hindenburgstrale“ werden
entsprechend dem beigefugten Satzungsentwurf gebilligt.

Der Entwurf des Bebauungsplans und der Ortlichen Bauvorschriften ~Aktivpark Hindenburgstra-
Re“ sollen nach § 13 Absatz 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB ¢ffentlich ausgelegt werden.
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Finanzielle Auswirkungen:
Durch die Ausfiihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf
den Haushalt:

Verfahrens- und Planungskosten (Pauschalansatz) ca. 25.000,00 €

Kosten fur Fachplanung und Gutachter:
Larmschutzgutachten ca. 12.000,00 €

Planungskosten gesamt (vorlaufig) ca. 37.000,00 €

Besonderer Hinweis:

Das Plangebiet liegt innerhalb eines ausgewiesenen Sanierungsgebietes. Die Planungskosten
kénnen innerhalb des Sanierungsgebietes mit einem Kostenanteil von bis zu 60 % aus Mitteln
der Stadtebauforderung geférdert werden.
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Sachverhalt:

Ausgangssituation

Balingen richtet im Jahr 2023 die Gartenschau aus. Ein Kernprojekt der Gartenschau ist die
Anlage eines generationsubergreifenden Aktivparks mit frei zuganglichen Sport-, Spiel- und
Bewegungsangeboten fir alle Altersgruppen in den Eyachanlagen.

Das ca. 5.650 m2 grol3e, stadtische Areal umfasst Teilflachen der Flurstiicke 3420 und 3421.
Das Plangebiet ist raumlich tber die Karlstrale mit dem Bahnhof und dem Zentralen Omnibus-
bahnhof verbunden.

Im Laufe des Verfahrens wurde der Geltungsbereich geringfligig angepasst. Im Geltungsbe-
reich des Aufstellungsbeschlusses (Vorlage Nr. 2020/116) befand sich ein Teil der Hindenburg-
stral3e. Da die o6ffentliche Verkehrsflache nicht Bestandteil des Bebauungsplans sein soll, wurde
der Geltungsbereich von 5680 m? auf ca. 5650 m? geringfligig verkleinert.

Der geplante ,Aktivpark“ ist Bestandteil des Sanierungsgebiets ,Erganzungsbereich Innen-
stadt 11“ und in der Kulisse der Stadtebauférderung.

Bisher wurde das stadtische Areal als Tennisvereinsanlage und Beachvolleyballfeld genutzt.
Der Riickbau der Anlagen ist bereits abgeschlossen.

Nach dem Veranstaltungsjahr 2023 soll der Aktivpark dauerhaft als ein Ort flr ein vereinsunab-
hangiges Spiel und Freizeitangebot den Birger*innen aller Altergruppen zur Verfligung stehen.
Durch Synergieeffekte mit dem Jugendhaus sollen dartiber hinaus auch jingere Nutzergruppen
angesprochen werden.

Planfeststellung Landschaftsachse Nord

Im Rahmen der Gartenschauplanungen wurde fiir die Landschaftsachse Nord und Sid ein
wasserrechtliches Planfeststellungsverfahren durchgefiihrt. Der Planfeststellungsbeschluss fir
die Landschaftsachse Nord wurde am 24.04.2020 festgestellt.

Im Rahmen einer Gesamtschau wurden die naturrdumlichen und 6kologischen Auswirkungen
im Gewasser - und den angrenzenden Uferbereichen sowie auf die Umgebung untersucht. Teil
dieser Untersuchung war auch der Aktivpark. Aus fachgutachterlicher Sicht besteht keine Pflicht
zur Prifung der Umwelterheblichkeit.

Im Zuge der Planungen wurden umfangreiche Bestandsaufnahmen der einzelnen zu betrach-
tenden Schutzgiter Arten / Biotope, Boden, Wasser, Klima, Luft und Landschaft durchgefihrt.
Auch eine artenschutzrechtliche Bestandserfassung wurde erhoben. Anhand der Ergebnisse
der Kartierungen wurde analysiert, wie sich die Planungen auf die Natur auswirken. Hinsichtlich
der artenschutzrechtlicher Belange wurde aufgezeigt, wo und wie sich die Planungen auf den
Artenschutz auswirken und welche Malihahmen zum Schutz getroffen werden. Die Gutachten
sind Anlage zum Bebauungsplan

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass die geplanten 6kologischen Aufwertungsmafinahmen zu
einer deutlichen Verbesserung der dkologischen Situation fihren. Durch die Daueranlagen der
Gartenschau kann die Eyach zudem fiir den Menschen erlebbar gemacht werden. Okologische
Aufwertungsmafinahmen im und am Gewasser werden umgesetzt und dadurch der Naturhaus-
halt gestérkt und hochwertige Lebensrdume geschaffen. Aufgrund der Planung zur Aufwertung
der offentlichen Freiraume ist mit einem erhoéhten Nutzeraufkommen im gesamten Bereich der
Daueranlagen zur rechnen. Mit relevanten Beeintrachtigungen ist nicht zu rechnen. Die Erho-
lungsqualitat und der Hochwasserschutz werden verbessert.
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Bebauungsplanentwurf / Ortliche Bauvorschriften

Mit dem nun zur Billigung anstehenden Bebauungsplanentwurf verfolgt die Stadt Balingen das
Ziel, die bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen Grundlagen fur die Umsetzung der Garten-
schauplanung im Bereich des Aktivparks zu schaffen. Der Bebauungsplanentwurf dient im Wei-
teren der Schaffung von Rechtssicherheit und Rechtsklarheit.

Um eine breite Nutzung der Parkanlage durch die Allgemeinheit zu ermdglichen, wurde fir den
gesamten Geltungsbereich die Art der baulichen Nutzung als 6ffentliche Griunflache festgesetzt.
Uber die Zweckbestimmung ,Parkanlage mit Spiel- und Sportanlagen‘ wird auf das Streetball-
und Beachvolleyballfeld sowie auf die zukinftige Skateanlage hingewiesen.

Die Festsetzung einer 6ffentlichen Grinflache dient vorrangig der freiraumplanerischen Gliede-
rung, stellt eine wesentliche ,griine Schnittstelle® der Gartenschaukonzeption dar und dient zur
Sicherstellung der Erholungsfunktion.

Neben der grinordnerischen Gestaltung ist innerhalb der Grinflache die Anlage von Ful3- und
Radwegen sowie dem Charakter der Parkanlage mit Spiel- und Sportanlagen angemessene
funktionale Aufenthaltszonen und bauliche Anlagen grundsatzlich zulassig.

Uber die Festsetzung von Pflanzgeboten und Pflanzbindungen sollen die griinordnerischen
Malnahmen der Gartenschauplanung langfristig gesichert werden.

Im sidlichen Teil des Bebauungsplans wird eine Skateanlage sowie daran dstlich angrenzend
eine Larmschutzwand festgesetzt. Die Larmschutzwand dient dem Schutz der nachstgelegenen
Wohnbebauung vor einer méglichen, erhéhten Larmeinwirkung aus der Skateanlage. Dariber
hinaus wird Uber das Anbringen von Klettergriffen auf der Ostseite und das Bereitstellen von
Streetartflachen auf der Westseite, eine multifunktionale Nutzung der Larmschutzwand ange-
strebt. Auf die Ausfiihrungen im Kapitel Immissionsschutz wird verwiesen.

Nordlich der Skateanlage sieht die Gartenschauplanung ein Streetball- und Beachvolleyballfeld
sowie Bewegungsmodule fir unterschiedliche Betdtigungsangebote vor. Diese werden im Be-
bauungsplanentwurf nicht explizit als Nutzung festgesetzt. Dadurch soll ein gewisses Mal} an
Flexibilitat fur mogliche spatere Nutzungen geschaffen werden.

Direkt angrenzend an den 6stlichen Geltungsbereich soll zukiinftig ein Ful3- und Radweg ange-
legt werden. Dieser verlauft zugleich direkt entlang der Grenze des neuen HQ100-Bereichs.
Durch die MalZnahmen am Eyach-Ufer im Zuge der Gartenschauplanung (u.a. Gewassererwei-
terungen und Bdschungsabflachungen) verschiebt sich der HQ100-Bereich in Richtung Eyach.
Eine Uberflutungsgefahr fir den Aktivpark liegt bei einem bis zu HQ100-Ereignis dadurch nicht
vor. Dennoch besteht grundsétzlich die Gefahr der Uberflutung durch ein HQextrem-Ereignis,
was eine hochwasserangepasste Bauweise erforderlich macht. Das HQextrem ist nachrichtlich
im Bebauungsplan dargestellt.

Im weiteren 0Ostlichen Verlauf grenzen die Flachen der Eyachwiesen und des Eyachstrands an
den Geltungsbereich an. Beides sind zukinftige Naherholungsziele, sollen aber auch im Fall
eines Hochwasserereignisses als Retentionsflache dienen.

Den nordlichen Abschluss des Bebauungsplanentwurfs bildet ein Baufenster fir eine Ser-
vicestation. Hier soll ein Kiosk einschlieBlich Sanitarraume fir die Besucher des zukinftigen
Aktivparks entstehen. Der Kiosk soll der Verpflegung im kleinen Rahmen‘ dienen und kein
Gastronomiecharakter besitzen.
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Immissionsschutz

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde durch das Ingenieurbiro ISIS aus Riedlingen
ein Larmgutachten erstellt. Im Ergebnis wurde festgestellt, dass die Immissionsrichtwert der 18.
Bundesimmissionsschutzverordnung (BImSchV) an der benachbarten Wohnbebauung durch
das geplanten Streetball- und Beachvolleyballfeld deutlich unterschritten werden.

Die nachstgelegene Wohnbebauung befindet sich auf der anderen Seite der Eyach, in rund
70 m Entfernung, an der Worthstral3e. Daruber hinaus wurden Erhebungen im Bereich der
HofmannstraRe und der JetterstraBe durchgefiihrt. Das Umfeld an der Hindenburgstral3e ist
durch Gewerbenutzungen gepragt.

Die Larmbelastung der angrenzenden Gewerbebetriebe wurde auf Grund ihrer untergeordneten
Rolle auf die Gesamtlarmsituation nicht bertcksichtigt. Bei einer Ortsbesichtigung durch das
Ingenieurbiros ISIS wurde festgestellt, dass die vorhandenen Gewerbebetriebe — in Bezug auf
mogliche Larmemissionen - nicht auffallig bzw. nicht wahrzunehmen sind.

In Bezug auf die Skateanlage wurde festgestellt, dass mit erhéhten Larmemissionen an der
benachbarten Wohnbebauung zu rechnen wére. Mittels einer 63 m langen und 2,8 bis 3,8 m
hohen Larmschutzwand, ist die Einhaltung der Immissionsrichtwerte in den Zeitbereichen Tags
und in den Ruhezeiten am Mittag und am Abend gewahrleistet. Dies ermdglicht eine ganztagige
Nutzung zwischen 9.00 Uhr und 22.00 Uhr.

Die Nutzung des Aktivparks im Zeitbereich nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) fuhrt zu Richtwert-
Uberschreitung und ist somit nicht zulassig.

Parkierung

Unmittelbar westlich, an den Geltungsbereich des Bebauungsplans angrenzend, sind in der
Hindenburgstral3e ca. 30 Parkplatze im offentlichen Stral3enraum geplant, die auch den Besu-
chern des Aktivparks zur Verfigung stehen. Daruber hinaus ist der Aktivpark zukunftig an das
innerstadtische Ful3- und Radwegenetz angebunden, so dass davon ausgegangen werden
kann, dass fir die Parkierung mit dem Auto das gesamte Parkierungsangebot im innerstadti-
schen Bereich genutzt werden kann. Eine aktuelle Studie bestétigt, dass in der Innenstadt von
Balingen insgesamt ausreichend Stellplatze zur Verfligung stehen.

Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Balingen — Geislingen von 2001 stellt
das Plangebiet als Offentliche Grunflache — Tennisanlage aus. Da auch zukiinftig der Bereich
als Offentliche Griinanlage ausgewiesen wird, gilt der Bebauungsplan nach § 8 BauGB grund-
satzlich als aus dem Flachennutzungsplan entwickelt. Das Verfahren fir Innenentwicklungsbe-
bauungsplane nach 8§ 13 a BauGB ermdéglicht eine Berichtigung der Zweckbestimmung.

Verfahren / Umweltbericht / Eingriff- Ausgleich

Das Bebauungsplanverfahren wird im vereinfachten Verfahren nach § 13 a BauGB i.V.m.
§ 13 Baugesetzbuch (BauGB) durchgefuhrt. Von einer Umweltprifung und der Erstellung eines
Umweltberichts wird abgesehen. Auf die Untersuchungen im Rahmen der Planfeststellungsver-
fahren wird verwiesen.

Umsetzung der Planung

Der Rickbau der Tennisanlagen und die Bauarbeiten am Jugendhaus sind weitestgehend ab-
geschlossen. Mit den Bauarbeiten fir den Aktivpark soll im Jahr 2022 begonnen werden. Die
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offizielle Eréffnung des Aktivparks ist fir das Gartenschaujahr 2023 terminiert.

Sabine Stengel



	smc_BM_votext6
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

